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74. Jahr>«anz
Anzeigrngkbiihren:

15 Pfg. für die vierfpaltige
Zeile oder deren Raum. Im
Rachrichienteil die Zeile 30 Pf

A n z e i ft e n
,verden am Erscheinungstafte
miiftlichft frühzeitig erbeten

Schriflleitung und Geschäfts¬
stelle: Louifenftrahe Nr. 73

Fernruf 414.

Das dritte Krieasjahr.
x\ an das deutsche Uolk.

«1 'Xuli . (W . B . Amtlich .) Seine Majestät
\li  hat an den Reichskanzler folgenden Er-
Veiten Male  kehrt der Tag wieder , an dem

'einde zwangen, Deutschlands Söhne zu den Waf-
Uim die Ehre und den Bestand des Reiches

" Zwei Zahre beispiellosen Heldenmures in
>Leiden hat das deutsche Volk durchmessen. Heer

haben im Verein mit den treuen und tapferen
Hn in Angriff und Abwehr den höchsten Ruhm

Wele Tausende unserer Brüder haben ihre
n das Vaterland mir ihrem Blute besiegelt. Jn^

Tüft bestehen unsere heldenmütigen Feldgrauen
Zierlicher Festigkeit dem gewaltigen Ansturm

ms. Unsere junge Flotte  hat am ruhm-
age von Skagerrak der englischen Arn -.ada einenl
(1)100 veri«tzt.
:e«b gehen mir die Taten nie ermüdenden Or ;cr-
^ neuer Kameradschaft an der Fronr vor Augen,
idaheim ist H e l d e n t u m: bei Mann und Frau,
und alt, bei allen, die Trauer und Sorge still
i tragen, die ordnen helfest, um die Leiden des

st mildern, in der Arbeit derer , die Tag und
nmüdlich schaffen, um unsere kämpfenden Brüder
ergraben und auf der See mit»allem notwendigen
tg zu versorgen. Die Hoffnung der Feinde , uns

ellung von Kriegsmitteln zu überflügeln . wird
schänden werden wie ihr Plan , durch Hunger zu

was ihr Schwert nicht erreichen kann Auf
tbs Fluren lohnt Gottes Gnade des Landmanns
reicherer Frucht als wir zu hoffen wagen . Süd
wetteifern darin , die rechten Wege für eine brü-
!«iteilung von Nahrung und anderem Lebensbe-
nden. Allen, die draußen und daheim für Volk
>at kämpfen und streiten , ihnen allen gilt mein
urk. Noch liegt Schweres vor uns . Zwar regt
«I, furchtbaren Stürmen zweier Kriegsjahre die
cht nach dem Sonnenschein des Friedens  in
»schlichen Herzen. Aber der Krieg dauert fort,
iosung der feindlichen Machthaber auch heute noch
lds Vernichtung ist. Auf unsere Feinde allein
schuld des weiteren Blutvergießens,
ls hat mich die feste Zuversicht  verlassen,
chland trotz der Ueberzahl feister Gegner unbe-
ist, und jeder Tag befestigt sie aufs neue . Das
»lk weiß, daß es um sein Dasein geht. Es kennt

Kriegsereignisse von
1914  - 1916,

1914.
Augu 'ft.

beantwortet das deutsche Ultimatum
.. Mobilmachung aller deutschen Streitkräfte.

Knegssttzung des deutschen Reichstags . Kriegs-
.n » Englands an Deutschland.
| . AEich genommen, '

großen Sieg über die in Lothrin-
MÄrungenen Franzosen beginnt der Vormasch
^uMen Heere im Westen.

V' °berung von Ramur.
^ Die Russen an den masurischen Seen ver-
Seschlagen.

Septemb ^ .^
^»mberg wird von" '' er russischen Ueber-

,u °errannt.
Einnahme von Maubeuge.

k»* 1****67  Schlacht an der Marne geht der
^n«n um einem französisch-englischen
«pte»,^ '^ vorzubeugen, zur Aisne zurück.
' Hindenburg treibt die russische 1. Ar-
^ ^ ukampf) über die Grenze zurück.

|j B‘ t;®* deutsche Unterseeboot 9 versenkt, von
^iührt , drei englische Panzerkreuzer.

Oktober,

t ; ^ uierpen fällt.
lammenstdh der russischen und türkischen

seine Kraft und vertraut auf Gottes Hilfe . Darum kann
nichts feine Entschlossenheit und Ausdauer erschüttern.
Wir werden diesen Kampf zu einem Ende führen , das un¬
ser Reich vor einem neuen Ueberfall schützt und der fried¬
lichen Arbeit deutschen Geistes und deutscher Hände für
alle Zukunft ein freies Feld sichert. Frei , sicher und stark
wollen wir wohnen unter den Völkern des Erdballs . Dieses
Recht soll und wird uns niemand rauben.

Ich beauftrage Sie , diesen Erlaß zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen.

Großes Hauptquartier , den 31. Juli 1916.
Wilhelm  l . ll.

An den Reichskanzler.

Kundgebung an Heer und Flotte.
Berlin , 31. Juli . Seine Majestät der Kaiser  hat

die nachfolgende Kundgebung  erlassen.
An die deutsche Wehrmacht zu Lande und zur See.
Kameraden ! Das zweite Jahr  des W e l t kr i e-

g e s ist vollendet. Es war , wie das erste, für Deutsch¬
lands Waffen ein Ruhmesjahr ! Auf allen Fronten habt
Ihr dem Feinde neue, schwere Schläge versetzt. Ob er nie-
dergekämpft der Wucht Eueres Angriffes wich oder ob er,
durch fremde, aus aller Welt zusammengeraffte und er¬
preßte Hilfe verstärkt , Euch den Preis der bisherigen Siege
wieder zu entreißen suchte: Ihr habt Euch ihm stets über¬
legen gezeigt. Auch da, wo Englands Gewalt¬
herrschaft  unbestritten war , auf den freien Wogen
der S e e, habt Ihr siegreich gegen erdrückende Uebermacht
gefochten.

Die Anerkennung  Eueres Kaisers und die stolze
Bewunderung der dankbaren Heimat sind Euch für diese
Taten unerschütterlicher Treue , kühnen Wagemutes und
zäher Tapferkeit gewiß. Wie das Andenken an die ge¬
fallenen Helden, so wird auch Euer Ruhm bis in die fern¬
sten Zeiten wirken.

Was die Wehrmacht vor dem Feinde an Lorbeeren
pflückte, trotz Rot und Gefahr stets hochgemut, weil ihr
das stolzeste Los des Soldaten beschert war , ist unzertrenn¬
lich verknüpft mit der hingebungsvollen und unermüd¬
lichen Arbeit  des H e i m a t h e e r e s. Immer frische
Kräfte hat es den fechtenden Truppen zugeführt , immer
wieder das Schwert geschärft, das Deutschlands Zuvetsicht
und der Feinde Schrecken ist. Auch dem Heimatheer ge¬
bührt mein und des Vaterlandes Dank!

Roch aber sind die Macht und der Wille des
Feindes nicht gebrochen.  In schwerem Streite
müssen wir weiterringen um die Sicherheit unserer Lie¬
ben, um des Vaterlandes Ehre und für die Größe des
Reiches. Wir werden in diesem Entscheidungs-
kampfe,  gleichviel ob der Feind ihn mit Waffengewalt

Flotte im Schwarzen Meers : Das Osmanenreich tritt
in den Krieg ein.

November.
1. November : Siegreiches Seegefecht bei Coronel an der

chilenischen Küste.
7. November : Tsingtau kapituliert .

11. November : Die deutsche Offensive nach Ruffisch-Polen
beginnt : Die Ruffen werden über Wloclawec und
Kutno auf Lowitsch und Lodz geworfen.

Dezember.
6. Dezember : Einnahme von Lodz.

16. Dezember : Die ruffische Offensive gegen Schlesien und
Posen ist endgültig gebrochen; die Ruffen ziehen sich
zur Bzura und Rawka zurück.

17. Dezember: Joffre gibt den Befehl zu einer neuen
Offensive aus , die mehrere Wochen hindurch ohne
Erfolg fortgesetzt wird.

1915.
Januar.

12.-14. Januar : Die Franzosen werden nördlich Soissons
über di« Aisne zurückgeworfen, ihre Offensive scheint
vorerst gebrochen.

Februar.
7.-16. Februar : Vernichtung der 10. ruffischen Armee in

der „Winterschlacht in Masuren " .
18. Februar : Neue französische Durchbruchsversuche in der

Champagne ; auch diese „Winterschlacht " endet mit
einem völligen Mißerfolge des Feindes.

März.
22. März : Przempsl muß, von der Not bezwungen, kapi¬

tulieren.

oder mit kalt berechnender Tücke führt , auch im dritten
Kriegsjahre die alten bleiben.

Der Geist der Pflichttreue gegen das Vaterland und
der unbeugsame Wille zum Siege  durchdringen
heute wie am ersten Tage des Krieges Wehrmacht und
Heimat . Mit Gottes gnädiger Hilfe , dessen bin ich gewiß,
werden Eure zukünftigen Taten der vergangenen und der
gegenwärtigen würdig sein!

Großes Hauptquartier , den 31. Juli 1916.
Wilhelm 1. 1i.

Mn die Arbeiter für den Heeresbedarf.
Berlin . 1. August . (W. B . Amtlich.) Das Armeever¬

ordnungsblatt veröffentlicht nachstehenden allerhöchsten
Dankerlaß:

Ueber der unauslöschlichen Dankespslicht gegen unsere
todesmutigen Kämpfer draußen , werde ich und wird das
ganze Deutschland niemals derer vergeffen, die in der H e i-
ma in treuer Pflichterfüllung  rastlos tätig waren
und tätig sind, alle Streitmittel in vorbildlicher Vollkom¬
menheit zu schaffen, die Heere und Marine zur Erfüllung
ihrer gewaltigen Aufgaben Tag für Tag gebrauchen. Ich
beauftrage Sie , meinen und des Vaterlandes besonderen
Dank  allen denen auszusprechen , die in nimmer ruhender
Geistesarbeit oder an der Werkbank, am Schmiedefeuer
oder im tiefen Schacht ihr Bestes hergaben , um unsere
Rüstung stahlhart und undurchdringlich zu erhalten . Glei¬
cher Dank gebührt auch den tapferen Frauen,  die dem
Gebote der Stunde gehorchend, zu ihren in dieser Zeit
wahrlich nicht leichten Frauenpflichten gern auch die harte
Männerarbeit auf sich nahmen . Sie alle dürfen mit Recht
das stolze Bewußtsein in sich tragen , an ihrem Teile mit¬
gewirkt zu haben, wenn die Anschläge der Feinde vereitelt
wurden und der Sieg auf unserer Seite war . Daß diese
Männer und Frauen fortfahren werden , in der Zeit schwer¬
sten Ringens mit dem bisher bezeugten Opfermut mit
treuester Hingabe dem Vaterlande bis zu einem siegreichen
Ende zu dienen , dessen bin ich gewiß.

Großes Hauptquartier , 1. August. ,
Wilhelm.

Das zweite Jahr.
Unter dieser Ueberschrift schreibt der Berliner Univer¬

sitätsprofessor Adolf Deißmann im „Berliner Lokalanzei¬
ger" u. a.: Ein in Weißglut sprühendes stählernes Band
hatte der 1. August 1914 in das bedrohte Vaterland gewor-

April.
26. April : Englisch-französische Truppen landen auf der

Halbinsel -Gallipoli.
Mai.

2. Mai : Durchbruch durch die russischen Stellungen am
Dunajec in Westgalizien.

9. Mai : In Nordfrankreich setzen heftige französisch¬
englische Durchbruchsversuche ein , die, mehrfach wieder
aufgenommen , allesamt an dem tapferen Widerstand
unserer Verteidigung scheitern.

23. Mai : Italiens Kriegserklärung.
Juni.

3. Juni : Przempsl wiedergewonnen.
22. Juni : Lemberg zurückerobert.

Juli.

13. Juli : Neue Offensive Hindenburgs am Narew und
Njemen.

A u g u st.
6. August : Eroberung von Warschau und Jwangorod.

17./ 18. August : Einnahme von Kowno.
19./20 . August : Nowogoorgiewsk bezwungen.
26. August : Vrest-Litowsk genommen.

September.
3. September : Einnahme von Erodno.

18. September : Besetzung von Wilna.
26. September : Im Artois und in der Champagne gehen

Engländer und Franzosen mit ktarken Kräften erneut
zum Angriff über , alle ihre Durchbruchsstöße werden
abgeschlagen.
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sen. Es ist im jweVten Jahre in noch weitere unerhörte
Fernen getragen worden und grenzt am 1. August 1916
eine ungeheure Zone deutschen Willens ab, da und dort
unter dem Anprall feindlicher Millionenmassen federnd,
aber niemals zerrissen, da und dort mit glorreicher Scharte,
aber niemals brüchig . — Heber die ungeheuren inneren
Leistungen heißt es : Wesentlich auf sich selbst gestellt, har
Deutschland mehr als 70 Millionen Menschen tagaus , tag¬
ein versorgt und es ergaben sich kommunale und staats¬
soziale Leistungen von welthistorischem Maße . Daneben
steht die geradezu großartige Haltung der einzelnen Bür - z
ger, insbesondere der Frauen aus zähestem Stahl , aus nn - j
beugsamem Menschenwillen , die um unser Volk ein zweites s
Schutzband geschmiedet.

vie Kampslage an«len Fronten
Nördlich der Somme haben die schweren Artillerie-

Kämpfe der letzten Tage neue französisch-englische Anstürme
eingeleitet . Ihr Erfolg war gleich Null . Zunächst konnte
die Infanterie nicht gleichzeitig auf der ganzen Front an¬
greifen , wohl schiebt der Engländer aus der Linie Pozieres-
Longuevol 6 neue Divisionen einheitlich vor, südlich Lon-
gueval aber gerieten die Sturmkolonnen des Feindes in
unser Feuer und konnten zunächst überhaupt nicht aus dem
Graben kommen. Wo sie dann endlich am Abend vorbrechen
konnten, war von einem einheitlichen Angriff nichl mehr
die Rede . Es kam nur noch zu Einzelkämpfen , die um so
weniger Erfolg haben konnten als der Massenstoß der 6
Divisionen im Norden schon gänjlich gescheitert war.
Schleswig -Holsteiner , Bayern und Sachsen verwehrten
dem Feinde jeden Fußbreit Bodens . Schwere Opfer wur¬
den wiederum völlig vergebens gebracht. Unsere Flieger
hatten am Sonntag wieder prächtige Erfolge zu verzeich¬
nen. Ein französischer Flieger -Ueberfall auf den Schwarz-
wald mißglückte völlig . Von unseren jungen Lustfliegern
hat Leutnant Wintgens nunmehr zwei feindliche Ftteger-
abteilungen gänzlich vernichtet.

Im Osten setzten die Russen ihre Bemühungen fort , un¬
sere Front am Stochod niederzulegen und sich den Weg nach
Kowel zu bahnen . Sie stießen zu diesem Zwecke mit ganz
besonderer Heftigkeit zu beiden Seiten der Bahn von
Sarny vor und setzten auch ihre Angriffe westlich ßucf mit
Hartnäckigkeit fort , aber überall wurden sie gänzlich zu-
vückgeschlagen. 20 Divisionen , unter ihnen die Elite Regi¬
menter der Garde verbluteten vergebens . Auch die russi¬
schen Angriffe an der Lipa und in Ost-Galizien hatten
kein besseres Schicksal. Die Russen suchten sich, nachdem sie
östlich des Siyr ihre Angriffe bis zur Bahn Dubno-Vrody-
Lemberg vorgetragen hatten , nun auch westlich des Styr im
Norden ' von Beresteczko dre Straße nach Leniberg zu ge¬
winnen , die Stellungen unserer Verbündeten an der Lipa
sperren ihnen diesen Weg und sie bewährten auch neuer¬
lich ihre Stärke . Abseits von dem Hauptangriffsraum in
Wolhynien griff der Feind wiederum die Stellungen der
Armee Bothmer nordwestlich und westlich Buezacz an , er
kam dort abermals nicht vorwärts und das gleiche nega-

Oktober.

6. Oktober : Die verbündeten Truppen überschreiten Save,
Donau und Drina ; Serbiens Unterwerfung beginnt.

9. Oktober : Eroberung von Belgrad.
14. Oktober : Bulgarien erklärt Serbien den Krieg.

November.
5 November : Eroberung von Nifch.

23. November : Die Serben werden auf dem Amselfelde
gänzlich geschlagen.

Dezember.
19./20 . Dezember : Franzosen und Engländer räumen Ari

Burun und Anaforta auf der Halbinsel Kallipoli.
27. Dezember : Russische Angriffe in Richtung Czeruowitz

beginnen ;, sie enden nach etwa dreiwöchiger Dauer
mit einem völligen Mißerfolg.

1918.

Januar.
8./9 . Januar : Rückzug der Frankobriten von Sed-ul-

Bahr ; der Dardanellenfeldzug ist zu Ende.
11. Januar : Eroberung des Lowtschen durch k. u. k. Trup¬

pen.
13. Januar : Einmarsch in Eetinje.

Fe b r u a r.
21. Februar : Beginn der deutschen Angriffe im Norden

von Verdun.
25. Februar : Erstürmung der Panzerfeste Douaumont bei

Verdun.
März.

18. März : Die Russen gehen südlich Dünaburg mit starken
Kräften zum Angriffe über , werden aber in etwa vier-
zehntägigen Kämpfen völlig geschlagen.

April.

19. April : Freiherr von der Goltz stirbt im Irak am
Fieber.

29. April : Der britische General Townshend in Kut -el-
Amara zur Kapitulation genügt.

Mai.

15. Mai : Oesterreich-ungarische Offensive in Südtirol ; die
Italiener werden an vielen Stellen über die Eenze
geworfen.

31. Mai : Die deutsche Flotte besiegt' die Engländer am
Skagerrak.

Juni.
4. Juni : Die Russen gehen von den Rokitnosümpfen bis

zur rumänischen Grenze zur Offensive über.
5. Juni : Kitchener an Bord des Panzerkreuzers „Hamp¬

shire " ertrunken.
7. Juni : Feste Vaux bei Verdun erobert.

Juli.

1. Juli : Beginn der Sommeschlacht: englisch-französische
Durchbruchsoersuche mißglückten abermals.

tive Ergebnis zeichnete russische Vorstöße zu beiden Seiten
von Pinsk aus , (im Oginski -Kanal ) im Norden , am Strm
mm im Süden . Erscheint unsere schon stets bei Vinsk var-
springende Front nun durch die Zurücknahme dkr Gruppe
Linsingen hinter den Stochod, feindlichen Umfassungsver
suchen noch stärker ausgesetzt, unsere tapferen Truppen fin¬
den in den Sümpfen der Polesie einen Schutzwall, der ihre
Widerstandskraft noch erhöhen wird . (Berlin zensiert.)

Der amtliche Tagesbericht.
Gpoßes HauptquDjrtitzp, 31. Jhlr . (W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Di« englischen UnteirnchmlMgien bej Po-zieleö u'.rd Lou-

guleval erstreckten sichb»s in dem gestvigen Tag. Eid leite¬
ten einen neuen großen englisch-französischen Angriff ein.
delr>zwischen Louguepal und der Somme am Moxgĉn upter
Einsatz von mindestens sechs Divisionen oknhöitlich erfolgte,
während er zwischen Poszijeres und Longniavall tagsüber
durch unselr Sperrfeuer niedevgehalten wurde und erst
ajbends im Eiuzelamgriffen mit ebenfalls sehr starken Kräf¬
ten zu« Dulrchsührung kam. Ueberall ist der Fciimd unter
schwersten blutigen Berllusten abgewiesen worden, keinen
Fuß Boden hat er gewonnen. Wo es zu Rahkämvfen kam,
sind sie dqnk dem schneidigen Draufgeben bayerischer und
sächsischer Reserlvötmppen. sowie tapferer Schleswig -Hol¬
steiner zu unseren Gunsten entschieden. Zwölf Offiziere,
siebeNhnnderltnaunnndsechzig Mann des Gegners wurden
gefangen genommen, dreizehn Maschiinengewchre erbeutet.

Südlich detr Somme Artilleriekampfe.
In der Gegend von Prunay (Champagne) brach eia

schwächerer französischer Angriff in unserem Feuer zu¬
sammen.

Oestlich der Maas verstärkte sich das ArtMelriefeuer
mehrfach zu größerer Heftigkeit', südwestlich des Werkes-
Thiaulmont fäinden Heine Handgranatenkämpfe statt.

Ein feindlicher Fliegerangriff auf Eonflaus wurde mit
Fenier auf Pont -a-Monsson beantwortet. Ein auf Miill-
heim i. B . angcsetztes FlugzoUggeschwadev wurde bei Neuen¬
burg a. Rh. von unseren Fokkern gestellt, in di« Flucht ge¬
schlagen und verfolgt ; das feindliche Führerflugzüug wurde
nordwestlich Mühlhaufen zum Absturz gebracht. Leutnant
Höhndockf setzte nördlich von Bapaume den elften, Leutnant
Wintgens öftlich von Peronne den zwölften Gegner außer
Gefecht. Je ein französischer Doppeldecker ist westlich von
Pont -a-Möhsson und südlich von Thiaucourt (dieser durch
Abwehr) abgeschossem.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits von Friedricksstadt wuirdien russische Auf-

klärUngsabteilUngen abgewiesen. Angriffe gegen unsere
Kanalstellung westlich von Loaischiu und bei Nobel (am
Strumien südwestlich von Pinsk) sind gescheitert.

Dhe gegen die
Heeresgruppe des Generals von Linstngen.

fortgesetzten starken Anstürme der russischen Truppenmassen
sind auch geftelrn siegreich abgewehrt worden; sie!haben den,
Angreifer wiederum die größten Verluste eingetragen.
Den Hauptdruck leigte dar Feind auf die Abschnitte beider¬
seits der Bahn Kowel-Sarny , zwischen Mitonieiz und der
Turya . südlich dcir Turya und beiderseits der Lipa. Ein
gut vorbereiteter Gegenangriff warf den bei Zavecze (süd¬
lich von Stodychnia) vorgedruugenen Feind zurück. So¬
weit bisher festgestellt. wurde«! gestern achtzehnhundert-
nckunundachtztg(1889) Ruissen(darunter nejun Offiziere)
gefangen genommen.

Unsere Fliegergeschwader haben während der letzten
Kampftage dem Gegner durch Angriffe aUf Unterkunftsorte
marfchierden« und biwakierende. Truppen, sowie die rück¬
wärtigen Verbindungen erheblichen Schaden zugefügt.

In Fortsetzung detr Angriffe im Abschnitt nordwestlich
| und westlich von Buezacz gelang es den Russen an ein¬

zelnen Stellen in die vorderste Verteidigungslinie : einzu-
dringen. Sie find zurückgeworfcn. Alle Angriffe sind sieg¬
reich abgeiwehrt.

Nichts Neues.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Oberste Heeresleitung.

Oesterreich-ungarischer Tagesbericht.
Wien , 31. Juli . (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Auf den Höhen östlich von Kirli Baba wurde in der

vorletzten Nacht durch Truppen der Armee Pflanzer -Baltin
ein russischer Vorstoß abgeschlagen.

In Südost -Ealizien verlief der Tag verhältnismäßig
ruhig . Im Westen und Nordwesten von Vuczacz setzte der
Feind seine Angriffe nach wie vor mit größter Zähigkeit
fort . Es wurde auch gestern erbittert und hartnäckig ge¬
kämpft . Die verbündeten Truppen haben alle Stellungen
behauptet.

Unmittelbar westlich von Brody scheiterten mehrere
nächtliche Angriffe des Gegners . Auch in Wolhynien
opferte der Feind gestern wieder ungezählte Tausende von
Kämpfern ohne jeden Erfolg . Wo immer er anstürmte
(bei Zwiniacze , westlich und nordwestlich von Luck und zu
beiden Seiten der von Sarny nach Kowel führenden Bahn)
überall brachen seine Sturmkolonnen zusammen Südlich
von Slobychwa , wo er vorübergehend auf dem linken
Stochödufer Fuß faßte, wurde er wieder zurückgetrieben.
Die in Wolhynien kämpfenden verbündeten Truppen
haben gestern mehrere russische Offiziere und 2000 Mann
gefangen genommen und drei Maschinengewehre erbeutet.

Italienische r Krie gsschau platz
In den Dolomiten wurde gestern im Gebiete der To-

fanen der Angriff mehrerer Alpini -Bataillone blutig ab-
gewiesen. 135 Italiener , darunter 9 Offiziere , wurden
gefangen , zwei Maschinengewehre erbeutet.

An der Jsonzo -Front unterhilt die feindliche Artillerie
ein heftiges Feuer gegen den Tolmeiner und Eörzer Brük-
kenkopf, sowie gegen unsere Stellungen am Monte San
Michele.

Südöstlicher Kriegsschaupla tz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Ge«» »,.
v. Höfe r, Feldmavfchallsutuant

Der letzte Zeppelinangriff.
Berlin , 1. Aug. Nach einer Nieldung

Zeitung aus Bergen berichtet die jetzt dort ein
Mannjchaft  des Stavanger Dampfers „Krvsfor/-
Erfolg des letzten Zeppelinangriffes : Der Angriitt
der Nacht zum 28. Juli geschah, während das Schn'
lag, war von furchtbarer Wirkung . Militärisch,
sowie Waffen - und Munitionsfabriken find J-
den. Der Schaden geht in die Millionen . m
einstüudigen Bombardement flog der Zeppelin
In der Bevölkerung brach eine Panik aus , als fj,,
oäß die Abwehrbatterien vollständig ohnmächtig

Die Seeschlacht vor dem Skagerr
Der Untergang der „Warfpite " be(tätigt,

Bon deutscher Seite war einwandsfrei beobg^
den, daß der große englische Schlachtkreuzer „Mh
der Schlacht am Skagerrak vernichtet worden feg,
Engländer hatten den Verlust dieses großen Schiss
immer mit allen Mitteln abzuleugnen versucht. ZM
aber aus guter Quelle berichtet:

Der Untergang des Schlachtschiffes „Warfpj-,-
England allgemein bekannt . Er ist sogar den j
Militärattaches nntgeteilt worden . Die Angehstf
auf der „Warfpite " umgekommenen englischen
find gleichfalls unterrichtet worden.

Wozu dann noch das Versteckspiel dienen soll,
nicht mit den verschlungenen Ränken der englische
matte Vertrauter eigentlich nicht mehr begieijen,
wttd aber schon irgendein verschlagener Trick daih
Spiele sein.

Die Haltung Rumäniens.
Der „Corriere della Sera " stellt das Eingreij»:

mäniems zugunsten des Vierverbandes als unmittelbal
vorstehend hin . Dagegen behauptet eine andere!
es bestehe die Wahrscheinlichkeit daß Bwtianu, der
Rußland gegenüber schon gebunden habe, vont
deutschfreundlichen Kabinett Majorescu -Carp-Rln
inan abgelöst werden. Die russenfreundliche .,D
meldet, daß am vergangenen Mittwoch 683 mit2
Mitteln beladene Waggons aus Rumänien nach
land abgegangen seien. Zwei mit Fleisch betaöene

. gons seien tags zuvor nach Berlin gegangen.

^Rußland und der Vierverband
Amsterdam, 31. Juli . Wie hier bekannt, hat tut

fische Finanzminister Bark auf seiner Pumpreise in
von einfach ein Ultimatum gestellt:

Entweder 10 Milliarden Rubel Kriegskredit
ein Sonderfrieden Rußlands mit Deutschland
Oesterreich-Ungarn . Aufhören aller Freundschaft
Auflösung des Vierverbandes von seiten Rußland?

Bark zeigte bei seinem Auftreten eine derartige
gie, daß den Herren aus England und Frankreich,
der Konferenz teilnahmen , nichts anderes übrig blich
Ja und Amen ßu sagen. Sie konnten nur noch vieiA
den abhandeln . Bon den übrigbleibenden sechs Mil
gibt England vier und Frankreich zwei, d. h. ft
sie geben. Einstweilen hat Rußland noch nichts,
weiß jedenfalls , wie er in zukünftigen Fällen^
fahren hat.

Englische Rechtfertigung (?)-
Edward Erey , nunmehr Biscount und Peer tw

land hat sich nicht gescheut, den hinterlistigen Äng
inzwischen erschossenen Kapitän Fryatt gegen ein
U-Boot mit dem Rechtender Notwehr zu entschulbr
arme Kapitän mußte, um sein Leben zu retten, Iw»,
Boot rammen und dafür wurde er jetzt „kaltv'
schossen, so versichert die Regierung Seiner british
jestät . Tatsächlich hat der biedere Kapitän das&
das ihn nach den Bestimmungen des Völkerrechts»
ten hatte , überraschend vernichten wollen. Jwl
Fryatt eine Privatperson war , so hat er sich
schuldig gemacht, die der Freischärler im Kriegs
Und sollten ihm, gelockt durch dte hohe Belohnu b,
die Briten auf die Vernichtung deutscher Unters
setzt haben, Nachfolger ' erwachen, so wird dere
falls sie in unsere Gefangenschaft fallen , kein a
Wenn die Briten freilich das „Heldenmädchen .
Emilienne Moreau , die mit Hilfe britischer
deutsche Soldaten meuchlings erschoß, mit
medaille und dem Kreuz des heiligem Johann ^
lern auszeichneten, so beweisen sie eben dami -
neuem, daß sie den „patriottschen " Meuchelmo
für eine wohlgefällige Tat ansehen. Und dar ^
gegenüber den Freischärlern zu Lande wie i" ^
nichts anderes übrig bleiben als die Se 'kr̂ »
auch unsere Feinde noch so scheinheilig über
Mord schreien.

Der Papst an die Kinder der Ehristê ^
Rom, 31. Juli . (W. T . B . Nichtamtlichst «-

der Agenzia Stefani . Der Papst hat aIfl'
Kinder aller Psarrereien Roms empfang '
Wunsch des heiligen Vaters die ^
fingen , wobei ein Gebet für den o 11 tzjn
wurde . Der Papst sagte, er spreche 3U_
ganzen Christenheit und fuhr  dann sott : Zd
Zuschauer der düstersten Tragödie seid, ol K



menschliche Leidenschaft entfesselt haben,
B'd " die schrecklichste Lästerung gegen

m, öflB jemal5 von der sündigen Menschheit be-
iJiflit, ,2ßitj  Vater aller Gläubigen , ermahnen

-orte" lch -̂ ghren. Unsere Ermahnungen , die
seit den Streit auf dem Wege der

„Kreis-Zeitnng" Bad Homburg v. d. HiGe.

«ied" ö !?chtigkeit zu schlichten, blieben erfolglos
- ,nd^ ©ott durch das allmächtige Mittel

bitten . Die Menschheit mutz«, um Hilfe bitten
^ Werken des Friedens , der Arbeit und des
de» & wie, darüber wollen wir keinen

' ' chn sondern die Sache der göttlichen Vor-
'-heiumstellen-

roKale nacbricbten.
»flU Homburgv. d. Höhe. 1. August 1916.

Maurer , der Veteran von 1866, 1870
' Präsident der „Kriegerkameradischaft " . ist in

d" f ^ 'ichre gestorben. Mitten im Kriegslärm
'Ä chter Bürger aber auch ein ehrlicher Vater-

(tnv nmn Licht der Sonne , dessen Liebe für die
7 ' . -einem schlichten Wesen entsprechend, tief-
r ® '»ein Freund von vielen Worten aber ein

"r 'ri und da die Stunde der Tat gehört , be-
/ deshalb mehr denn je, seinen Heimgang.
M,, .na war, den Tag noch zu erleben , an dem
' -llmken läuten . Nun ist der Friede früher zu

und die Glocken werden läuten , wenn er zu
frrn netzt, den er im Schlachtendonner erkannt

nun die Krone reichte in der Stunde der
Die Erde nimmt was ihr gehört , aber die

E n den guten Kameraden , über dem die Fahne
.sich zum letztenmal neigen wird , letzt

/nun Denkmal in den Herzen derer die Heinrich
-gekannt und geachtet haben
^ .Auszeichnung. Das Eiserne Kreuz erhielt
tJuddc  von hier . Telegraphist beim 8. Armee-

«»testMgleit. Zum Besten der Suppen -Anstalt des
T̂ glauenvereins fand gestern abend in „Ritters
“Veir. Wohltätigkeits - Konzert  statt
Mitwirkung von Frau E. M. Bischoff-Düsteldorf
, jKrau  Adele Knapp , Bad Homburg (Klaviers

ks-li tzoskonzertmeisterGumpert -Düsteldorf (Violine ) .
m mitoetci'Xt wird , war der künstlerische wie auch
mielle Erfolg der Veranstaltung , deren Anordnung
A:l Ritter übernommen hatte , ein recht guter . Die
er, ernteten für ihre Darbietungen reichen Beifall,
'ch Können in den Dienst einer guten Sache stellten,

ll»ch wir befriedigt von dem Ergebnis Notiz und
nicht zuletzt die Veranstalterin , zu den vielen,

Sie in Opferfreudigkeilgrch sein wollen . Der Erlös
Kartenverkauf, betrug rund 1500 Mark die den be-

Zöglingen einer unserer segensreichsten Anstalt
: kommen.
Msipende für unsere Kriegsgefangenen . In Hom-
«.d. H., einschließlich Kirdorf . Dornholzhaüsen und
mg wurden gesammelt: auf der Straße 2067 Mk.,
ftiichmmlung 14 628,50 Mk. Im Gymnasium und
■,!e 370 Mk., Veranstaltung der Kurverwaltung
' Mk. Sonstige Einzahlung 4406,80 Mk. Zufam-

E705 Mk. Das Gesamtergebnis der Sammlung im
ömuskreis betrug 39 374,25 Mk. Rähres finden un¬
ser in der diesbezüglichen Bekanntmachung unserer
S Ausgabe.
!amius-Klub. Wie uns mitgeteilt wird , wird der
GPereinsabend, mit Rücksicht auf die schöne Witte-
mFreien abgehalren werden,
lieber das Einmachen von Obst ohne und mit wenig
-Mach am vergangenen Samstagabend im Spiel-
des Kurhauses, auf Veranlassung des Magistrats,
lmg Lebensmittelversorgung, Herr Obst- und Wein-
spektor Schi ll i n g - Geisenheim- Einleitend be-
ter Vortragende die Wichtigkeit der während der
tirit zu unentbehrlichen Lebensmitteln gewordenen
nb Eemüfe, die über manche Schwierigkeiten in der

Jchen Ernährung hinweggeholfen . Infolge der zur-
>tztehenden Zuckerknappheit feien .viele Hausfrauen

das Obsteinmachen in diesem Jahre nur in b»
4«nUmfange durchführen zu können, weil zum Ein
-Zucker notwendig sei, erstens zur Verbesserung des
-E , zweitens zwecks besserer Haltbarkeit und drit-

Erhöhung des Nährwertes der Obstdauerwaren.
P allen Obkonservierungsverfahren sei viel Zucker

In diesem Jahre sollte man deshalb den-
' Erfahren den Vorzug geb^n, bei welchen kein,
»r wenig Zucker gebraucht werde. In einigen Fäl-
^ "an sich darauf beschränken̂ halbfertige Dauer-
A ahne oder nur mit ganz wenig Zucker herzu-
i.n- °iese später, wenn genügend Zucker vorhanden
Erdrauch nachsüßen um sie genußfertig zu machen.

ottragenbe bespricht dann eingehend das Dörren
7l^ °as an erster Stelle zu empfehlen ist , weil hier-
'« pt kein Zucker erforderlich fei. Auch zur Her-
V ?" Dunstobst sei ebenfalls gar kein oder nur
- itallzucker nötig . Ausführlich behandelt Herr
!iJ le*auf das Verfahren beim Dörren des Obstes,
tzî ^ Otellung des Dunstobstes : die Konservierung
Tefo& ,etl 00tt  5U Drei zerkochtem Obst in verschlos-
^ °°n, das Einmachen von Obst in Zuckerwaffer
r^ ^ '-lchloffenen Gefäßen und schließlich die Be-
unh ^ TotQu fTtri{f>aus Obst, wovon Obstmus , -lat-
%  ~ Ut  billige , schmackhafte und haltbare
^ waren. Obstgelees uM >, -marmeladen seien

zur Herstellung viel Zucker nötig habe.
*«nrf en  oon gedörrtem Gemüse zeigten , daß

"̂Lenhen erklärte Verfahren sich bestens be--

i«El ". hier einen Wunsch übrig , den wir , auch
'^ ßelt angeregt , unserer Lebensmittel-
' die vorenthalten wollen . Wir aner-
M»sst̂ ^ d̂rung der Bürgerschaft , insbesondere un-
M zm.̂ .^ irch Vorträge , aber — viele Frauen

nur lückenhaft behalten , mit dem sie — die Aufrichtigen
werden das ohne weiteres zugeben — so gut wie gar nichts
anzufangen misten. Wäre es deshalb nicht rätlicher des
geschätzten Redners ausführliche Erörterung aller hie
nur flüchtig erwähnten Ratschläge , die er in einem Son
derabdruck aus Nr . 23 des „Amtsblatt der Landwirtschafts-
Kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden " vom 10.
Juni d. Js . niedergelegt hat , zu erwerben und kostenlos zu
verteilen ? Vielleicht dient dieser Vorschlag, den wir , wie
schon gesagt, für viele machen, dem Magistrat zur Anreg¬
ung. Die Schriftleitung .)

* Felddiebstähle. Gestern mittag wurden an der «zerdi-
nandsanlage in den von der Stadt leihweise abgegebenen
Pflanzgärten mehrere Stöcke Kartoffel ausgemacht , lln-
serm Feldschutzpersonalkann nicht genug anempfohlen wer¬
den, die Augen offen zu halten , denn wenn solches schon
am Hellen Tage an einem verkehrsreichen Orte geschieht,
was wird dann erst in der Dunkelheit eingeheimst werden.

* Mehr Ernteferiien. Ein Landpfarer schreibt dem
„Näss. Boten " : Den arbeitenden Kindern auf dem Lands
sollte die König !. Regierung in diesem Jahre allgemein 14
Tage mehr Ferien geben zur Einbringung der Ernte.
Selbst kleinere Kinder sind vielfach unentbehrlich zur Be¬
wachung von Haus und Hof und zur Wartung ihrer noch
kleineren Geschwister. Unsere armen Landfrauen haben
keine Kindermädchen, keine Hausmädchen und vtallmäd-
chen, sie mästen aufs Feld hinaus und in Haus . Stall und
Scheune tätig fein. Das beachte man und helfe!

* Zur Beachtung'. Mit dem heutigen Tag, 1. August,
treten die Zuschläge im Postverkehr in Kraft . Wir bitten
um Beachtung der neuen Vorschriften , damit Verzögerun-
aen und Unkosten vermieden werden . Es kostet: der
O r t s b r i e f (bis 250 Gramm ) 7Va Pfg .. der einfache
F e r u b r i e f (über 20 Er .) 15 Pfg . der doppelte
Fernbrief (über 20 bis 250 Gramm ) 25 Pfg ., die
Postkarte 7'A Pfg.

* Fahrpreisermäßigung für deutsche Kriegsbeschädigte.
Ab 1. August wird die Eisenbahn -Fahrpreisermäßigung
für deutsche Kriegsbeschädigte weiter ausgedehnt und zwar
auf Reisen : 1. zu den Beratungsstellen , die von der amt¬
lichen bürgerlichen Kriegsbefchädigtenfürsorge oder von den
gebern zwecks Vorstellung und 3. zum Stellenantritt . Die
den Gewerkschaften eingerichtet sind : 2. zu den Arbeit-
Reisen zu 2. und 3. sollen es dem Kriegsbeschädigten er¬
möglichen, mit dem Arbeitgeber in persönliches Benehmen
zu treten , um seine Eignung für die in Aufsicht genom¬
mene Tätigkeit feststellen zu können. Nähere Auskunft er¬
teilen die Fahrkartenausgaben.

* Kirchliches Gedächtnis dys zweiten Jahrestages des
Kriegsbqginns betr. Das bischöfliche Ordinariat gibt be¬
kannt : Am 1. August vollenden sich bereits zwei Jahre,
seitdem der furchtbare Weltkrieg begonnen hat , dessen
Ende leider noch nicht abzusehen ist. Gott hat ihn zuge¬
lassen. Er wird ihn auch in seiner väterlichen Vorsehung
und Allmacht zu Ende führen und die Rot desselben uns
zum Heile werden lasten. Wir aber dürfen nicht vergessen,
ihm für den seither uns erwifenen Schutz zu danken und
uns immer wieder mit dem innigen Gebere an Gott zu
wenden, daß er die Trübsal gnädig möge. Zu diesem
Zwecke verordnen wir , daß am Sonntag , den 6. August ds.
Js . beim Hauptgottesdienst überall in der Predigt die
Gläubigen ermahnt werden , sowohl Gott dem Herrn für
den seither unserer gerechten Sache gnädig geschenkten
Beistand zu danken, als ihn vertrauensvoll um seine mäch¬
tige Hilfe für die baldige Erlangung eines ehrenvollen
und dauernden Friedens anzurufen . Zum Schlüsse des
Hauptgottesdienstes möge das Allerheiligste ausgesetzt,
dann das Friedensgebet des hl . Vaters vorgebeter und
hierauf der sakramentifche Segen erteilt werden.

% Au gust 191«.

bei den deutschen Weibern brauche man nur einen Finger
auszustrecken, wenm man sie haben wolle.

f Brückenau, 31. Juli . Die Brauerei des Einraffhofs
wurde durch ein Großfeuer heimgesucht, das an den und
Rohvorräten einen Schaden von 00—70 000 Mk. verur¬
sachte. Ein Feuerwehrmann erlitt bei den Rettungsarbei¬
ten schwere Verletzungen.

Vermischte Nachrichten.
— Ein Ort, wo dar? Fleisch billiger wich. Es gibt auch

noch idyllische Zustände rm Deutschen Reiche. So z. B.
wird aus Arnstadt (Schwarzburgi-Sondershaufen ) gemel¬
det, daß dorr der bisherige Preis von 2 Mark für das
Pfund Kalbfleisch und von 2,80 Mark für das Pfund
Schnitzel um je 40 Pfg . herabgesetzt . worden ist und jetzt
1,60 bezw. 2,40 Akk. beträgt.

— Die Hitze in den Bereinigten Stahlen ist andauernd
im Steigen begriffen . Die Nächte sind derart schwül, daß
Tausende in den öffentlichen Parks oder auf sonstigen
freien Plätzen übernachten.

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Täglich Morgenmusik an den, Quellen , von 7%—8(4 Uhr.
Dienstag:  Milnärkonzerte , Kapelle des Ers.-Batl . Res.

Inf .-Regts - 81. Im Kurhaustheater abends 8 Uhr:
„Der liebe Pepi ", Operette in 3 Akten.

M i t t w o ch: Konzerte der Kurkapelle , das Abendkonzert
unter Mitwirkung von Frau Nelly Schwenke-Jrmen
aus Wien , Violine.

Donnerstag:  Konzerte der Kurkapelle . Im Koldfaal
abens 8Ve Uhr : Experimental -Vortrag des Psycho¬
logen Leo Erichsen über „An der Grenze des Uetzer-
sinnlichen. (Näheres Plakate ) .

Freitag:  Konzerte der Kurkapelle . — Leuchtfontäne.
Samstag:  Konzerte der Kurkapelle . Im Kurhaus-

theater abends 8 Uhr : „Herrschaftlicher Diener ge¬
sucht", Schwank in 3 Akten.

Kurbaus “Konzert*.
Mittwoch , 2. August , Morgenkonzert an den Quellen

von 7Yi—8% Uhr . Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral , Gelobet seist du Jesu Christ . 2. Ueber Berg
und Tal , Marsch (Suppe ) . 3. Ouvertüre z. Oper Norm«
(Bellini ) . 4. Himmelsaugen , Walzer (Waldteufel ) . 5.
Ich liebe dich, Erotik (Grieg ) . 6. Potpourri a. d. Operette
Blaubart (Offenbach) .

Nachmittags von 4^ 5 )4 Uhr . 1. Alte Kameraden.
Marsch (Teicke) . 2. Ouvertüre z. Oper Hans Heiling
(Marfchner ) . 3. Scherzo aus Boabdil (Moszowski). 4.
Fantasie aus der Oper Das Glöckchen des Eremiten (Mail-
lart ) . 5. Fesche Geister , Walzer (Strauß ) , 6. Adagio a. d.
Sonate pathetique (Beethoven ) . 7. Anona , Intermezzo
(Erey ) .

Abends von 8^ —10 Uhr . Konzert unter Mitwirkung
der Frau Nelli Schwenke-Jrmen aus Wien . 1. Lustspiel-
Einleitung (Hausmann ) . 2. Feierlicher Zug zum Münster
a. d. Oper Lohengrin (Wagner ) . 3. Mazurka (Lifzr) . 4.
2. Suite Peer Gynt (Erreg ) . 5. Ouvertüre z. Oper Die
Zauberflöte (Mozart ) . 6. Soli für Violine Frühlings
Erwachen (Walther ) , Zigeunerweife Sarafate ) . Frau
Nelly Schwenke-Jrmen . 7. Aufforderung zum Tanz (Jnstr.
v. Berlioz ) (Weber .) . 8. Feierlicher Marsch aus Ruinen
von Athen (Beethoven ) .

--A

»loh
' v«uij 2üottrage , aoer — mm grauen

^ Q14e nicht abfommen und die Zei 'r haben,yn9 Folge zu leisten, haben wohl einiges und

Hus Hab und Fern.
f Oberstädten. 31. Juli . Am Sonntag abend wurden

die Wirtschaftsgebäude des Anwohners Franz Clauer durch
ein Schadenfeuer zerstört.

— Cronberg, 30. Juli . Am Mittwoch, den 2. August
findet von 8 Uhr abends ab im „Frankfurter Hof" großes
Militärkonzert unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Hiege statt . Der Ertrag ist zugunsten der Hinterbliebenen
gefallener Cronberger Krieger bestimmt und der Veran¬
staltung deshalb ein recht guter Besuch zu wünschen.

tz Frankfurt ä. M>. 31. Juli . Die Kriminalpolizei ver¬
haftete einige längst gesuchte Einbrecher , die in letzter Zeit
zahlreiche Villeneinbrüche verübt und dabei erhebliche
Beute an Gold- und Silbersachen und Lebensmitteln ge¬
macht hatten . Bei einigen der Räuber fand man noch so
viel Wertsachen, daß man diese in dichtgefüllten Rucksäcken
fortschaffen mußte. — Ein hiesiges Lebensmittelhaus er¬
hielt Freitag abend 30 große Speckseiten zugeschickt. Sams¬
tag früh waren es nur noch 23. Fremde , aber doch wissende
Leute hatten sich nächtlicherweile von dem Vorrat „einge-
dlöckt".

t Frankfurt a. M.. 31. Juli . Im Winterhalbjahr 1916-
17 der Universität Frankfurt , das am 16. Oktober 1916
beginnt und am 15. März 1917 schließt, werden-in den ein¬
zelnen Fakultäten als Lehrer tätig fein : 55 ordentliche
Profefforen , 9 ordentliche Honorarprofessoren , 10 außer¬
ordentliche Professoren , 3 außerordentliche Honorarpro¬
fessoren, 39 Privatdozenten , 19 beauftragte Lehrkräfte , 5
Lektoren und 3 Lehrer der Künste und Fertigkeiten : ins¬
gesamt 143 Lehrkräfte.

-f- Frankfurt a. M.. 31. Juli . Das Schöffengerichtver¬
hängte über mehrere Frauen und Mädchen, die sich gegen
gefangene Franzosen würdelos benommen hatten , emp ,
find-liche Geld- u. Haftstrafen . Wegen Liebeleien ernsterer |
Art erhilten eine 21 jährige Fabrikarbeiterin einen Mo¬
nat . eine verheiratete Frau 3 Wochen Gefängnis , eine
Frau , die schon Mutter von vier Kindern ist, 150 Mark
Geldstrafe . Für „1000 Grüße und Küste", die brieflich
befördert wurden , bedachte man ein Schreibmaschinenfräu¬
lein mit einem Tag Haft . Bemerkenswert sind die Aeuße-
rungen des Vorsitzenden bei den Urteilsbegrmndungen . Er
führte aus , daß mit der Verurteilung keineswegs gesagt
sei, daß die Kriegsgefangenen schlechte und minder zu
achtende Menschen seien. Sie hätten für ihr Vaterland !
genau so gekämpft wie die deutschen Soldaten . Aber es !
dürfe nicht fein, daß sie später in der Heimat erzählen , '

Ein neuer Cuftscbiifangriff auf
England.
(Letzte Meldung .)

Berlin, % Ausg. (W. B. Amtlich.) Mehrers Matine.
lnstschifsgeschwader halben in der Nacht vom 31. Juli zum
1. August London und die östlichem Grafschaften Englands
üvfolgreich angegriffen und dabei Hüttenwerke, Abwehr,
batterien, sowie millitiilrlisch wichtige Industrie-Anlagen
ausgiebig mit fichtbalrem Erfolges mit Bomben belegt.
Alle Luftschiffe sind, trlotz helftiger Beifchiießung, die schon
auf dem Anmairisch durch Seestreitkräfte einsetzte, unbejchä-
digt zurückgekehrt. ' - ■

Der Chef des Admiralftabs der Marine.

Amtliche Bekanntmachungen.
Verordnung.

Die Verordnung vom 26 . Juni 1916 — Kreisbl. Nr.
80 — noch welcher die den Gemeinden durch Vermittelung
detz Kreises gelieferten Speisekartoffeln nur in einer Menge
von Pfund pro Tag n. Kopf abgegeben werden dürfen,
wird hiermit aufgehoben.

Die zn verdronchende Menge beträgt daher gemäß § 3
der Verordnung vom 8. 4 1916 Kreisblatt Nr . 46
wieder soweit die Beslände ansreichen, 1 Pfund pro Tag
». Kopf.

Der Kreis-Ausschuß
I . V. : v. B e r n u s.

Kgl. Landrat.

Kut f cber
vorwiegend für Lastfuhrwerk, zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Lederfabrik
Emil C. Privat,

Friedrichsdorf fTaunus)
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren lieben , guten Schwager und Onkel

Herrn Peter Heinrich Maurer Wittwer
Präsident der Kriegerkameradschaft Mitkämpfer der heldzüge 1866, 1870j71

in seinem 76 . Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Bad Homburg v . d. H ., den 31. Juli 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt , Mittwoch, den 2. August , nachmittags 6 Uhr vom Sterbehause Hinter
dem Rahmen Nr. 37.

Areiskrieger -Verband.
Gestern entschlief unser verdienstvoller Verbandskassierer

Ram . Rentner p . ß , Maurer
Mitkämpfer der-Feldzüge j 866 und 1870/7 f.

lvas der Entschlafene in langer treuer Arbeit für das Arieger-
vereinswefen und insbesondere für unseren Verband geleistet hat , wird
ihm dauernd zur Ehre gereichen.

Gr war ein Vorbild in Gewissenhaftigkeit, Vaterlandsliebe und
Treue , ein Mann von schlichtem kerndeutschein Wesen.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch um 6 Uhr Nachmittags.
Zusammenkunft am Lchloßplatz.

Bad Homburg v. d. H., den {.  August 19)6.

Der Vorstand des Rreiskriegerverbandes Gbertaunus.
Feigen . Hotop . Hoeser.

Abgabe von Speisekartoffeln.
In dieser Woche werdeit Speisekartoffeln für Wochen ausge-

geben und zwar für die Zeit vom 31. Juli bis 14. August ds. Js.
Die Menge wird auf ein Pfund pro Kopf und Tag festgesetzt. Die
Abgabe erfolgt im Rathausladen

am Mittwoch für Nr . 1—1000 der Lebensmittelkarte
„ Donnerstag „ 1001—2000 „
„ Freitag „ 2001—3000 „
„ Samstag „ 3001 bis Schluß.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 1. August 1916.

n

Der Magistrat.
Lebensmittelversorgung.

Eier.

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen fürj

Jahr 1917, der Stadt Bad Homburgv. d. Höhe einschl. des Sj
zirks Kirdorf liegt vom 1. bis 7. August 1916 im Rathaus —I
Nr. 8 — zur Einsichtnahme offen.

Einsprüche gegen die Richtigkeit derselben können innerhalb&>i
Zeit dortselbst angebracht werdeit. . -

Bad Homburgv. d. Höhe, den 3l . Juli 1916.
Der Magistrat.

(Steuerverwaltung.j I

Im Obertaunuskreis hat die

Uolksspende
für die deutschen Kriegs* u. Zivilgefam
durch die Opferwitligkeit und allseitige Mithülfe der Einwohner
folgende erfreuliche Ergebnis gehabt:

13. Glashütten1. Städte:
1. Bad Homburgv. d. H.-Äirdotf(einschl.

Dornholzhausenund Gonzenheim):
a. Stratzensammlung M. 2067.00
b. Haussammlung „
c. Sammlung d. Gym¬

nasiums und Real¬
schule

cl. Veranstaltung der
Kurverwaltung „

e. Sonst .Einzahlungen „

14628.50

370.00

l 322.85
4406.80

2. Cronberg einschl. Schände-g
3. Königstein
4. Oberursel
5. Friedrichsdorf-Dillingen

2. Landgemeinden:

6. Altenhain
7. Bommersheim
8. Ehlhalten
9. Eppenhain

10. Eppstein
11. Falkenstein
12. Fischbach

22 795.15
6021.10
4 755.80
2 180,-

730.-

27.20
175.70
24.10
68 .—

323.99
174.-
100 .-

14. Hornau
15. Kalbach
16. Kelkheim
17. Köppern
18. Mammolshain
19. Neuenhain
20. Niederhöchstadt
21. Oberhöchstadt
22. Oberstedten
23. Ruppertshain
24. Schloßborn
25. Schneidhain
26. Schwalbach
27. Seulberg
28. Stierstadt
29. Weißktrchen

3. Sammlung
des Taunusboten
Rechnungsnachlaß des Taunusbote«̂
Sammlung der Kreiszeitung
Rechnungsnachlaß der Kreiszeitm^

Lumma Mt.

Nach hierher gelangten Mitteilungen werden entgegen der Bundes-
ratsverordnung vom 13. Juli ds. Js . Kreisblatt vom 19. Juli d. Js.
noch in einigen Kurbetrieben zum Frühstück Eier verabreicht. Wir
machen darauf aufmerksam, daß nach der Verordnung dies streng unter¬
sagt uttd im Betretuugssalle mit beben Straßen bedroht ist.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 1. August 1916.
Der Magistrat.
Lebensmittel-Versorgung.

anä)  mÜ Firmaeindruck  liefert
JPi civil lUllClt biffigft die Kreisblatt-Druckerei

Dank allen gütigen Spendern und Mithelfern.
Bad Homburgv. d. H., den 31. Juli 1916.

Die Borstände J
des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, des Zweigvereins vom Roten ***
Kreisverbandes Vaterländischen Frauenvereins vom Rote» Kreuz,

kriegerverbandes, der Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz

Im Dienstgebäude der Nassauischeu
Landesbank, Kisseleffstraße 1b im

2. Stock eine
MtiquitW

7. ., ^  Meta »,
jeder Art in Holz, Elfenbein,

_ __ # zellane u. Stoffen, soivie Bilder̂ -
4 Znumer »uohnnng kauft und ver»

F. Koeb,
Thomasstra »** * '

mit Zubehör ab 1. Okt. zu vermieten.
Landesbankstelle.

Beran«wörtlicher Redakteur (£. Freudenmann, Bad Homburgu d. H Druck und Verlag derHofbuchdruckereiC. J .Schtck Sohn.
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